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Wozu? Bedeutung von Drittmitteln 

 
•  Extrinsische UND intrinsische Motive 
•  Eigennutz UND Fremdnutz 
•  Effizienz? 
•  Probelauf! 
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Wozu? Bedeutung von Drittmitteln 

 
 
Drittmittel sind vor allem eine exzellente  Lernchance! 
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Wo? Drittmittelgeber 

 
•  DFG 
•  Stiftungen 
•  Andere Drittmittelgeber 
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Arten der Förderung bei DFG 

•  Sachbeihilfe 
•  Emmy-Noether-Programm 
•  Habilitationsstipendium 
•  Kooperative Forschungsformen 
•  Wissenschaftliche Netzwerke 
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Modul Eigene Stelle 

•  Beantragung von Mitteln zur Finanzierung einer 
Stelle als Projektleiter für die Dauer des Projekts 

•  Vollzeitstelle, nur aus familiären Gründen Teilzeit 
•  Postdoktorandengehalt 
•  Erklärung des Arbeitgebers muss vorliegen, in der 

er sich verpflichtet, die Arbeitgeberfunktionen 
während der Laufzeit der Bewilligung zu 
übernehmen 
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Wo? Drittmittelgeber 

 
Lege nie alle Eier in einen Korb! 
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Was? Inhalt 

•  Drei Stufen: Skizze – Entwurf – Antrag 
•  Entscheidung unter Unsicherheit: Signale 
•  Grundlage: SWOT-Analyse  
•  Fragestellung als roter Faden 
•  Magisches Viereck:  Innovativität, Relevanz, 

Machbarkeit, Konsistenz 
•  Antragsgliederung 
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Was? Inhalt 

•  Methodische Gütekriterien 
•  Methodologische Richtungen 
•  Kooperationen 
•  Schwachstellen 
•  Nice to have 
•  Forschungsethische Richtlinien 
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SWOT 

Strengths Weaknesses 

… … 

Opportunities Threats 

… … 

s. z.B. Welge, M. K. & Al-Laham, A. (2008). Strategisches Management (5. Aufl.).  Wiesbaden: Gabler 
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Magisches Viereck der Spannungsbögen  

Innovativität 

Relevanz 

Machbarkeit 

Konsistenz 
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Magisches Viereck der Spannungsbögen  

Innovativität: originell, aber auch anschlussfähig 
Relevanz: theoretisch fruchtbar, aber auch 
methodisch solide  
Machbarkeit: ambitioniert, aber auch durchführbar   
Konsistenz: zusammenhängend, aber auch detailliert 
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Spannungsbögen 

Originalität  

Anschlussfähigkeit 
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Was? Inhalt 

•  Drei Stufen: Skizze – Entwurf – Antrag 
•  Entscheidung unter Unsicherheit: Signale 
•  Grundlage: SWOT-Analyse  
•  Fragestellung als roter Faden 
•  Magisches Viereck:  Innovativität, Relevanz, 

Machbarkeit, Konsistenz 
•  Antragsgliederung 
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Antragsgliederung 

A Daten zum Antrag und Verpflichtungen 
B Beschreibung des Vorhabens (maximal 20 Seiten) 
C Anlagen 
 



Wohin? | Wozu? | Wo? | Was? | Wie? | Wer? | Womit? | Wann? 

Antragsgliederung 

A Daten zum Antrag und Verpflichtungen 
1 Antragstyp 
2 Angaben zum Antrag 

 2.1 Dauer/Titel 
 2.2 Fachklassifizierung 
 2.3 Ergänzende Merkmale 
 2.4 Schlagworte 
 2.5 Länder 
 2.6 Zusammenfassung 

3 Beteiligte Personen 
 3.1 Antragstellende Personen 
 3.2 Andere antragsbeteiligte Personen 

4 Beteiligte Institutionen 
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Abstract 

Magin, M. (2012). Schreibwerkstatt: Wie schreibe ich ein Abstract. Workshop im 
Rahmen des 1. Nachwuchstages des DGPuK vom 13. bis 15. September 2012. 
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Antragsgliederung 

B Beschreibung des Vorhabens 
1 Stand der Forschung und eigene Vorarbeiten (6-7 Seiten) 

1.1 Projektbezogenes Publikationsverzeichnis Ihrer Arbeiten 
(maximal 10 Publikationen) 

1.1.1 Arbeiten, die in Publikationsorganen mit einer 
 wissenschaftlichen Qualitätssicherung zum Zeitpunkt  der 
 Antragstellung erschienen oder endgültig angenommen sind 

1.1.2 Andere Veröffentlichungen 
1.1.3 Patente 

2 Ziele und Arbeitsprogramm (6-7 Seiten) 
2.1 Voraussichtliche Gesamtdauer des Projekts  
2.2 Ziele 
2.3 Arbeitsprogramm inkl. vorgesehener Untersuchungs- 
 methoden 
2.4 Umgang mit den im Projekt erzielten Forschungsdaten 
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Antragsgliederung 

2.5 Weitere Angaben 
2.6 Erläuterungen zu den vorgesehenen Untersuchungen bei 

Versuchen an Menschen oder an vom Menschen 
entnommenem Material oder Tieren 

2.7 Erläuterungen zur inhaltlichen und finanziellen  
     Projektbeteiligung von Kooperationspartnern im Ausland 

3 Literaturverzeichnis zum Stand der Forschung, zu den 
 Zielen und dem Arbeitsprogramm (1-2 Seiten) 

4 Beantragte Module/Mittel (3 Seiten) 
5 Voraussetzungen für die Durchführung des Vorhabens      

(1 Seite) 
5.1 Angaben zur Dienststellung 
5.2 Angaben zur Erstantragstellung 
5.3 Zusammensetzung der Projektarbeitsgruppe 
5.4 Zusammenarbeit mit anderen Wissenschaftlern 
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Antragsgliederung 

5.5 Apparative Ausstattung 
5.6 Projektrelevante Beteiligungen an erwerbswirtschaftlichen 
 Unternehmen 

6 Ergänzende Erklärungen 

C Anlagen 
 1 Wissenschaftlicher Lebenslauf des Antragstellers 
 2 Publikationsverzeichnis (maximal 10 Publikationen) 
 … 

 
(Quelle: http://www.dfg.de/formulare/54_01/54_01_de.pdf) 
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Was? Inhalt 

 
 
Weniger ist mehr – gerade das ist schwierig! 
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Wie? Form 

•  Angemessene Form finden! 
•  Konventionen beachten! 

o  Umfang: 20 Seiten! 

•  Übersicht ermöglichen!  
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Übersicht ermöglichen! Untersuchungsmodell 
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Übersicht ermöglichen! Textgestaltung 
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Übersicht ermöglichen! Zeitplan 
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Wie? Form 

•  Angemessene Form finden! 
•  Konventionen beachten! 
•  Übersicht ermöglichen!  
•  Klar formulieren! 

o  Kognitionspsychologische Befunde zum Zusammenhang 
von Verständlichkeit und positiver Bewertung 
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Klar formulieren! Angelsächsische Prinzipien 

Absätze nach klarem Muster: 
•  Überleitung 
•  Thema des Absatzes 
•  Details 
•  Zusammenfassung 
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Wie? Form 

•  Angemessene Form finden! 
•  Konventionen beachten! 
•  Übersicht ermöglichen!  
•  Klar formulieren! 
•  Unpersönlich bleiben!  
•  Dreifach prüfen! 
•  Informativ zusammenfassen! 
•  Prüfen, ob englischsprachig!  
•  Als Erstantrag deklarieren! 
•  Webpräsenz aufpolieren! 
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Grundprinzipien der Verständlichkeit 

•  Fasse Dich kurz!  
•  Hauptsätze statt Schachtelsätze!  
•  Verben statt Nomen!   
•  Nur ein Gedanke pro Satz!  
•  Das Wesentliche zu Beginn! (Priming!) 
•  Sprachbilder und Schaubilder! 
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Wie? Form 

Eher Bauhaus als Barock! 

(Barcelona Mies v d Rohe Pavillon Weltausstellung 1999 03 CC BY-SA 3.0) 
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Wer? Soziales Netz 

Grundsätze: 
•  Ambivalenz 
•  Reziprozität 
•  Kontinuität 
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Wer? Soziales Netz 

Kollegen 

Antrags-
steller 

Vorge-
setzte 

Koopera-
tions-

partner 
… 

Universi-
täres 
Umfeld Antrags-

steller 

Kollegen 

Vorge-
setzte 

Universi-
täres 
Umfeld 

Koopera-
tions-

partner 
… 



Wohin? | Wozu? | Wo? | Was? | Wie? | Wer? | Womit? | Wann? 

Mit-
arbeiter 

Wer? Soziales Netz 

„Schule“ 

Antrags-
steller 

Fachre-
ferenten 

Gut-
achter 

Mentor Fachkol-
legium 

Schule Fachre-
ferenten 

Fachkol-
legium 

Gut-
achter 

Mentor 

Mit-
arbeiter 

Persön-
liches 
Umfeld 

Persön-
liches 
Umfeld 
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Wer? Soziales Netzwerk 

 
 
Das Netzwerk hegen und pflegen! 
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Womit? Ressourcen 



Wohin? | Wozu? | Wo? | Was? | Wie? | Wer? | Womit? | Wann? 

Womit? Ressourcen 



Wohin? | Wozu? | Wo? | Was? | Wie? | Wer? | Womit? | Wann? 

Womit? Ressourcen 



Wohin? | Wozu? | Wo? | Was? | Wie? | Wer? | Womit? | Wann? 

Womit? Ressourcen 

 
 
Zeit ist die knappste Ressource! 
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Wann? Zeiträume 

•  Fristen  
•  Vorlauf 
•  Begutachtung 
•  Entscheidung 
•  Überarbeitung  
•  Durchführung 
•  Fortsetzung 
•  Abschluss  
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Alles in allem: Dos & Don’ts 

Dos:  
•  Drittmittel sind vor allem eine exzellente  

Lernchance! 
•  Lege nie alle Eier in einen Korb! 
•  Eher Bauhaus als Barock! 
•  Weniger ist mehr – gerade das ist schwierig! 
•  Das Netzwerk hegen und pflegen! 
•  Zeit ist die knappste Ressource! 
•  Vor Entscheidung:  B-Plan! 
•  Bei Ablehnung: Sportlich nehmen  
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Don’ts:  
•  Im Falle einer Ablehnung: Keine Verschwörung 

wittern. Kein Nachbohren. Keine Rachegefühle. 
•  Kein Lobbying! 
•  Keine Hast! 

Alles in allem: Dos & Don’ts 
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Links 

•  DFG-Förderung auf einen Blick: 
http://www.dfg.de/foerderung/programme/
index.jsp 

•  Laufende koordinierte Programme: 
http://www.dfg.de/gefoerderte_projekte/
programme_und_projekte/index.jsp 

•  GEPRIS-Datenbank: http://www.dfg.de/gepris 



fgpk.de
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Nachfragen und Hinweise bitte an: 
 

vowe@uni-duesseldorf.de 


